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VORWORT BÜRGERMEISTER

Liebe Mitterdorferinnen und Mitterdorfer
In den vergangenen Wochen ist in unserer 
Gemeinde wieder vieles bewegt worden. Gemein-
sam konnten wir zahlreiche Projekte umsetzen 
und wichtige Schritte für die Weiterentwicklung 
unserer Gemeinde setzen. Darüber möchte ich 
Sie gerne informieren.

Gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern 
der 2. Klasse unserer Volksschule sowie Vize-
bürgermeister Stefan Gschweitl durfte ich an der 
Aktion „Apfel oder Zitrone“ teilnehmen. Mit viel 
Engagement machten die Kinder auf die Bedeu-
tung eines sicheren und rücksichtsvollen Verhal-
tens im Straßenverkehr aufmerksam. Vorbildliche 
Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilneh-
mer wurden mit einem Apfel belohnt, bei klei-
neren Verstößen gab es symbolisch eine Zitrone. 
Ein herzliches Dankeschön gilt der Polizei, den 
Lehrerinnen und Lehrern sowie allen Kindern für 
ihren großartigen Einsatz.

Ein besonderer Meilenstein für unsere Gemeinde 
ist die Auszeichnung als familienfreundliche 
Gemeinde. Die erfolgreiche Zertifizierung bestä-
tigt unser gemeinsames Engagement für Kinder, 
Jugendliche, Familien und Seniorinnen und Seni-
oren. Sie zeigt, dass wir in den vergangenen Jah-
ren zahlreiche Maßnahmen umgesetzt haben, 
um Mitterdorf an der Raab noch lebenswerter 
zu gestalten. Gleichzeitig ist diese Auszeich-
nung Ansporn, den eingeschlagenen Weg auch 
in Zukunft konsequent weiterzugehen.

Mit der Gründung unseres Kindergemeinderates 
möchten wir auch den jüngsten Gemeindebür-
gerinnen und Gemeindebürgern eine Stimme 
geben. Kinder erhalten die Möglichkeit, ihre 
Ideen und Wünsche einzubringen und aktiv an 
der Gestaltung unserer Gemeinde mitzuwirken. 
Ich freue mich schon jetzt auf viele kreative Vor-
schläge und spannende Projekte.

Ein herzliches Jubiläum durfte auch die Energie-
region Weiz-Gleisdorf feiern: Seit mittlerweile 30 
Jahren setzt sie sich erfolgreich für nachhaltige 
Entwicklung, Klimaschutz und regionale Zusam-
menarbeit ein. Als Mitgliedsgemeinde gratuliere 
ich der Energieregion sehr herzlich zu diesem 

besonderen Jubiläum 
und bedanke mich 
bei allen Verantwort-
lichen und Wegbeglei-
tern für ihren großen 
Einsatz. Gemeinsam 
wurden in den ver-
gangenen Jahrzehnten 
zahlreiche zukunfts-
weisende Projekte umgesetzt, von denen auch 
unsere Gemeinde nachhaltig profitiert.

Auch im Bereich der Infrastruktur konnten wich-
tige Vorhaben erfolgreich umgesetzt werden. Mit 
der neuen Busbucht in Karberg wurde die Sicher-
heit für alle Fahrgäste – insbesondere für unsere 
Schülerinnen und Schüler – deutlich verbessert. 
Gleichzeitig sorgt sie für einen sicheren Ein- und 
Ausstieg sowie für einen reibungsloseren Ver-
kehrsablauf auf der Bundesstraße.

Ein weiteres abgeschlossenes Projekt ist die 
Sanierung der Gemeindestraße in Dörfl. Mit 
dieser Investition konnte die Verkehrssicherheit 
erhöht und die Infrastruktur nachhaltig verbessert 
werden. Mein herzlicher Dank gilt allen Anrai-
nerinnen und Anrainern für ihr Verständnis wäh-
rend der Bauarbeiten sowie allen beteiligten Fir-
men für die professionelle Umsetzung.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine schöne 
zweite Sommerhälfte, erholsame Urlaubstage – 
sofern diese noch bevorstehen – und allen Schü-
lerinnen und Schülern schon jetzt einen erfolg-
reichen Start in das neue Schuljahr. Allen Jugend-
lichen, die in den kommenden Wochen eine 
Lehre oder eine weiterführende Schule begin-
nen, wünsche ich einen guten Start, viel Erfolg 
und Freude auf ihrem weiteren Lebensweg. 
Genießen Sie die Zeit mit Ihren Familien, bleiben 
Sie gesund und genießen Sie die vielen Veranstal-
tungen und Begegnungen in unserer Gemeinde.

Ihr (Euer) Bürgermeister

Thomas Derler
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IDEENBOXEN FÜR EINE FAMILIENFREUNDLICHE GEMEINDE
Im Rahmen des Audits 
zur familienfreund-
lichen Gemeinde ist 
die Idee entstanden, 
den Bürgerinnen und 
Bürgern eine ein-
fache Möglichkeit zu 
bieten, ihre Anliegen, 
Wünsche und Anre-
gungen einzubringen.

Dazu wurden in allen 
Katastralgemeinden 
insgesamt sieben Ide-
enboxen aufgestellt. 

Diese stehen allen 
offen und bieten die 
Möglichkeit, Ideen 
und Vorschläge ein-
zubringen, die alle 
Lebensphasen betref-
fen – von Kindern 
und Jugendlichen 
über Familien bis hin 
zu Seniorinnen und 
Senioren.

Jede Anregung ist 
willkommen und 
trägt dazu bei, unsere 
Gemeinde noch 
lebenswerter, famili-
enfreundlicher und 
generationenüber-
greifend zu gestalten. 
Nutzen Sie die Ide-
enboxen und gestal-
ten Sie die Zukunft 
unserer Gemeinde 
aktiv mit!

Wir freuen uns 
auf Ihre Ideen und 
bedanken uns für Ihre 
aktive Mitgestaltung 
unserer Gemeinde!

STANDORTE DER IDEENBOXEN
	 •	 Mitterdorf an der Raab – Spielplatz 
	 •	 Oberdorf – Parkplatz 
	 •	 Hohenkogl – Kreuzung
	 •	 Pichl an der Raab – Kreuz 
	 •	 Obergreith – 30 er Zone
	 •	 Untergreith – Bushaltestelle 
	 •	 Dörfl an der Raab – Hochbehälter
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Am 19.10.2023 hat die Gemeinde das Audit e5, wo geprüft wird, wie viele „e“ die Gemeinde Mitterdorf 
mittels eines Kriterien Kataloges erreicht. Am 22. November wird bei der Gemeindekonferenz in Leoben 
bekannt gegeben, wie viele „e“ der Gemeinde Mitterdorf verliehen wurden.  
Die Seniorenweihnachtsfeier findet am 09.12.2023 ab 15:00 Uhr statt. 
Information – Auszahlung Jagdpachtschilling 
 Jagdpachtschilling 

  Insgesamt € 5.925,57 
  Ausbezahlt: € 535,22 
  Nicht abgeholt: € 5.390,35 

Information – Gratis Verleih Klimaticket 
  108 mal vergeben  
  Durchschnitt 2 Tage  
  39 Personen 

Information – Förderung Topticket 
  11 mal gefördert zu je € 30,- 
  1 mal Klimaticket zu je € 60,- 

Aufgrund von steigenden Kosten, wird der Jahreskalender der Gemeinde in bisheriger Form nicht mehr 
gedruckt. Es wird stattdessen ein Kalender im Format A3 mit den Müllterminen für die Bürger erstellt. 
Für Veranstaltungen steht die Gemeindeapp „CitiesApp“ allen GemeindebürgerInnen und Vereinen 
kostenlos zur Verfügung.  
Bürgermeister Thoms Derler stellt die möglichen Projekte für das Jahr 2024 vor.  
Die Aufnahme der Projekte in unser Budget ist vom Ausgang der BZ-Mittel Gespräche im Land abhängig.  

 Straßenprojekte 
 Hohenkogl Kosten von € 150.000,- 
 Greithgasse Kosten von € 50.000,- 
 Mitterdorf Richtung Tiefenwegen Kosten von € 30.000,- 
 Weg in Hohenkogl (Fröschl) Kosten von € 10.000,- 
 Spielplatz Kosten von ca. € 130.000,- € 140.000,-  

 

BBeesscchhllüüssssee::  
 ZZuu  33  

GGeenneehhmmiigguunngg  SSiittzzuunnggsspprroottookkoollll  vvoomm  0055..0077..22002233  
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  
  

 ZZuu  44  
BBeesscchhlluussss  ––  MMooaakkttbbuuss  
Bürgermeister Thomas Derler teilt mit, dass von der Stadtgemeinde Weiz für alle Umlandgemeinden ein 
„Moaktbus“ ins Leben gerufen wurde. Der Moaktbus ist ein Transporter, der mit regionalen Produkten 
bestückt ist. Der Bus kommt einmal in der Woche für eine Stunde zu einem vordefinierten Standplatz in 
die Gemeinde, um die Produkte zu verkaufen. Aktuell sind von der Gemeinde Mitterdorf an der Raab 5 
Produzenten an dem Projekt beteiligt. Die einmaligen anteiligen Kosten für die Gemeinden betragen  
€ 1,50 pro Einwohner. Das sind in Summe € 3.150,00 für die Gemeinde Mitterdorf an der Raab.  
 

ABSTIMMUNG 
DDaaffüürr  ggeessttiimmmmtt – 2 Gemeinderäte: 
DDaaggeeggeenn  ggeessttiimmmmtt - 10 Gemeinderäte:  

ZUSAMMENFASSUNG DER GEMEINDERATSSITZUNG

 

 

 GZ.: GR_04/2026 

ZZuussaammmmeennffaassssuunngg  ddeerr  GGeemmeeiinnddeerraattssssiittzzuunngg  0011..0077..22002266  
 ZZuu  11  

Bürgermeister Thomas Derler begrüßt die Anwesenden, dankt für das Kommen und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
Auch Zuhörerinnen und Zuhörer sowie die Kleine Zeitung Redakteurin, waren anwesend. 
 
DRINGLICHKEITSANTRAG: 
Vor Beginn der Sitzung stellt Bürgermeister Thomas Derler ein Dringlichkeitsantrag zur Erweiterung der Tagesordnung 
um folgenden Punkt. 
 
BBeerraattuunngg  uunndd  BBeesscchhlluussssffaassssuunngg  – „„EErrrriicchhttuunngg  TTrraaiinniinnggssppllaattzz  UUSSVV““  
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  
Dieser Beschluss wird auf den Tagesordnungspunkt 10 aufgenommen. 
 

 ZZuu  22  
FFrraaggeessttuunnddee  bbzzww..  IInnffoorrmmaattiioonn  ddeess  BBüürrggeerrmmeeiisstteerrss  
  
GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiittssttaaffeell  
Die Gemeinde hat zwei mobile Geschwindigkeitsanzeigetafeln angeschafft. Diese werden wechselweise an 
verschiedenen Standorten im Gemeindegebiet eingesetzt, um das Geschwindigkeitsbewusstsein der 
Verkehrsteilnehmer zu erhöhen. 
 
BBaannkkoommaatt  iinn  MMiitttteerrddoorrff  
Seit der Installation des Bankomaten im März werden durchschnittlich etwa 400 Bargeldbehebungen pro Monat 
registriert. 
 
QQuueerruunngg  MMiitttteerrddoorrff  OOrrtt  
Die Verhandlungen des Bürgermeisters mit der zuständigen Behörde, der Bezirkshauptmannschaft Weiz, hinsichtlich 
einer Lösung für die Querung in Mitterdorf wurden wieder fortgeführt. 
 
GGeehh,,--  uunndd  RRaaddwweegg  eennttllaanngg  ddeerr  LL336622  
Mit den noch ausstehenden Grundstückseigentümern, welche der Vereinbarung zur Grundablöse für den Bau des 
geplanten Radweges nach St. Ruprecht an der Raab bislang nicht zugestimmt haben, wurde ein gemeinsames 
Gespräch geführt. Die Rückmeldungen hierzu sind noch ausständig. 
 
KKiinnddeerrggeemmeeiinnddeerraatt  
Im Anschluss an die Auftaktveranstaltung zur Einberufung eines Kindergemeinderates haben sich erfreulicherweise 
zahlreiche Kinder zur Teilnahme angemeldet. 

  

Mit viel Engagement unterstützten die Schüle-
rinnen und Schüler der 2. Klasse der Volksschule 
Mitterdorf die Aktion „Apfel oder Zitrone“. 
Gemeinsam mit der Polizei setzten sie ein sicht-
bares Zeichen für mehr Rücksicht und Sicherheit 
im Straßenverkehr.

GEMEINSAM FÜR MEHR VERKEHRSSICHERHEIT
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BBeesscchhllüüssssee::  
 

 ZZuu  33  
BBeesscchhlluussss  ––  GGeenneehhmmiigguunngg  SSiittzzuunnggsspprroottookkoollll  vvoomm  2288..0055..22002266  
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  
 

 ZZuu  44  
BBeerraattuunngg  uunndd  BBeesscchhlluussssffaassssuunngg  ––  ÄÄnnddeerruunngg  ddeess  FFllääcchheennwwiiddmmuunnggssppllaanneess  „„PPaarrkkppllaattzz  RRaaaabbkkllaammmm  OObbeerrddoorrff““  
VVFF::  55..0088  
TToopp  00  FFeessttlleegguunngg  ddeerr  AAbbssttiimmmmuunnggssaarrtt  
Die Abstimmungsart wurde als offene Abstimmung mittels Handzeichen beschlossen. 
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  
 
TToopp  11  EEiinnwweenndduunnggeenn  uunndd  SStteelllluunnggnnaahhmmeenn  
TToopp  22  EEnnddbbeesscchhlluussss  
Der Gemeinderat beschließt die Änderung des Flächenwidmungsplanes „Parkplatz Raabklamm Oberdorf“ VF: 5.08. 
(Beschluss bestehend aus 53 Seiten - aufbereitet von der Fa. Heigl Consulting Ziviltechniker GmbH)  
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  
 

 ZZuu  55  
BBeerraattuunngg  uunndd  BBeesscchhlluussssffaassssuunngg  ––  KKoosstteennbbeetteeiilliigguunngg  MMiikkrroo  ÖÖVV  ––  LLöössuunngg  „„SSaammmmeellttaaxxii  OOssttsstteeiieerrmmaarrkk““  
Der Gemeinderat beschließt die Bereitstellung der Finanzmittel für die Beteiligung an der Mikro-ÖV-Lösung „SAM“ bis 
31.08.2030. 
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  

 
 ZZuu  66  

BBeerraattuunngg  uunndd  BBeesscchhlluussssffaassssuunngg  SSaanniieerruunngg  VVoollkksssscchhuullee,,  VVeerrggaabbee  ZZiivviilltteecchhnniikkeerr  ffüürr  ddiiee  AAuusssscchhrreeiibbuunngg  ddeess  
GGeenneerraallppllaanneerrss  
Der Gemeinderat beschließt, den Auftrag an das Ziviltechnikbüro Integral GmbH zu vergeben. 
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE 

 
 ZZuu  77  

BBeerraattuunngg  uunndd  BBeesscchhlluussssffaassssuunngg  ––  GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiittssbbeesscchhrräännkkuunngg  iinn  UUnntteerrggrreeiitthh  
Der Gemeinderat beschließt, zur Beurteilung des vorliegenden Antrags auf Erlassung einer 30-km/h-
Geschwindigkeitsbeschränkung im Bereich Untergreith einen Verkehrssachverständigen mit der Erstellung eines 
Gutachtens zu beauftragen. 
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE 

 
 ZZuu  88  

BBeerraattuunngg  uunndd  BBeesscchhlluussssffaassssuunngg  ––  GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiittssbbeesscchhrräännkkuunngg  iinn  OObbeerrggrreeiitthh  
Da für die Erlassung einer Verordnung über eine 30-km/h-Geschwindigkeitsbeschränkung ein verkehrstechnisches 
Gutachten als Grundlage nötig ist, wird der Gemeinderatsbeschluss vom 22.09.2025 aufgehoben. 
Der Gemeinderat beschließt, für den vorliegenden Antrag auf Erlassung einer 30-km/h-Geschwindigkeitsbeschränkung 
im Bereich Obergreith einen Verkehrssachverständigen mit der Erstellung eines Gutachtens zu beauftragen. 
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE 

 

 

 GZ.: GR_04/2026 

ZZuussaammmmeennffaassssuunngg  ddeerr  GGeemmeeiinnddeerraattssssiittzzuunngg  0011..0077..22002266  
 ZZuu  11  

Bürgermeister Thomas Derler begrüßt die Anwesenden, dankt für das Kommen und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
Auch Zuhörerinnen und Zuhörer sowie die Kleine Zeitung Redakteurin, waren anwesend. 
 
DRINGLICHKEITSANTRAG: 
Vor Beginn der Sitzung stellt Bürgermeister Thomas Derler ein Dringlichkeitsantrag zur Erweiterung der Tagesordnung 
um folgenden Punkt. 
 
BBeerraattuunngg  uunndd  BBeesscchhlluussssffaassssuunngg  – „„EErrrriicchhttuunngg  TTrraaiinniinnggssppllaattzz  UUSSVV““  
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  
Dieser Beschluss wird auf den Tagesordnungspunkt 10 aufgenommen. 
 

 ZZuu  22  
FFrraaggeessttuunnddee  bbzzww..  IInnffoorrmmaattiioonn  ddeess  BBüürrggeerrmmeeiisstteerrss  
  
GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiittssttaaffeell  
Die Gemeinde hat zwei mobile Geschwindigkeitsanzeigetafeln angeschafft. Diese werden wechselweise an 
verschiedenen Standorten im Gemeindegebiet eingesetzt, um das Geschwindigkeitsbewusstsein der 
Verkehrsteilnehmer zu erhöhen. 
 
BBaannkkoommaatt  iinn  MMiitttteerrddoorrff  
Seit der Installation des Bankomaten im März werden durchschnittlich etwa 400 Bargeldbehebungen pro Monat 
registriert. 
 
QQuueerruunngg  MMiitttteerrddoorrff  OOrrtt  
Die Verhandlungen des Bürgermeisters mit der zuständigen Behörde, der Bezirkshauptmannschaft Weiz, hinsichtlich 
einer Lösung für die Querung in Mitterdorf wurden wieder fortgeführt. 
 
GGeehh,,--  uunndd  RRaaddwweegg  eennttllaanngg  ddeerr  LL336622  
Mit den noch ausstehenden Grundstückseigentümern, welche der Vereinbarung zur Grundablöse für den Bau des 
geplanten Radweges nach St. Ruprecht an der Raab bislang nicht zugestimmt haben, wurde ein gemeinsames 
Gespräch geführt. Die Rückmeldungen hierzu sind noch ausständig. 
 
KKiinnddeerrggeemmeeiinnddeerraatt  
Im Anschluss an die Auftaktveranstaltung zur Einberufung eines Kindergemeinderates haben sich erfreulicherweise 
zahlreiche Kinder zur Teilnahme angemeldet. 
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gedruckt. Es wird stattdessen ein Kalender im Format A3 mit den Müllterminen für die Bürger erstellt. 
Für Veranstaltungen steht die Gemeindeapp „CitiesApp“ allen GemeindebürgerInnen und Vereinen 
kostenlos zur Verfügung.  
Bürgermeister Thoms Derler stellt die möglichen Projekte für das Jahr 2024 vor.  
Die Aufnahme der Projekte in unser Budget ist vom Ausgang der BZ-Mittel Gespräche im Land abhängig.  

 Straßenprojekte 
 Hohenkogl Kosten von € 150.000,- 
 Greithgasse Kosten von € 50.000,- 
 Mitterdorf Richtung Tiefenwegen Kosten von € 30.000,- 
 Weg in Hohenkogl (Fröschl) Kosten von € 10.000,- 
 Spielplatz Kosten von ca. € 130.000,- € 140.000,-  

 

BBeesscchhllüüssssee::  
 ZZuu  33  

GGeenneehhmmiigguunngg  SSiittzzuunnggsspprroottookkoollll  vvoomm  0055..0077..22002233  
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  
  

 ZZuu  44  
BBeesscchhlluussss  ––  MMooaakkttbbuuss  
Bürgermeister Thomas Derler teilt mit, dass von der Stadtgemeinde Weiz für alle Umlandgemeinden ein 
„Moaktbus“ ins Leben gerufen wurde. Der Moaktbus ist ein Transporter, der mit regionalen Produkten 
bestückt ist. Der Bus kommt einmal in der Woche für eine Stunde zu einem vordefinierten Standplatz in 
die Gemeinde, um die Produkte zu verkaufen. Aktuell sind von der Gemeinde Mitterdorf an der Raab 5 
Produzenten an dem Projekt beteiligt. Die einmaligen anteiligen Kosten für die Gemeinden betragen  
€ 1,50 pro Einwohner. Das sind in Summe € 3.150,00 für die Gemeinde Mitterdorf an der Raab.  
 

ABSTIMMUNG 
DDaaffüürr  ggeessttiimmmmtt – 2 Gemeinderäte: 
DDaaggeeggeenn  ggeessttiimmmmtt - 10 Gemeinderäte:  

ZUSAMMENFASSUNG DER GEMEINDERATSSITZUNG

 

 

 

BBeesscchhllüüssssee::  
 

 ZZuu  33  
BBeesscchhlluussss  ––  GGeenneehhmmiigguunngg  SSiittzzuunnggsspprroottookkoollll  vvoomm  2288..0055..22002266  
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  
 

 ZZuu  44  
BBeerraattuunngg  uunndd  BBeesscchhlluussssffaassssuunngg  ––  ÄÄnnddeerruunngg  ddeess  FFllääcchheennwwiiddmmuunnggssppllaanneess  „„PPaarrkkppllaattzz  RRaaaabbkkllaammmm  OObbeerrddoorrff““  
VVFF::  55..0088  
TToopp  00  FFeessttlleegguunngg  ddeerr  AAbbssttiimmmmuunnggssaarrtt  
Die Abstimmungsart wurde als offene Abstimmung mittels Handzeichen beschlossen. 
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  
 
TToopp  11  EEiinnwweenndduunnggeenn  uunndd  SStteelllluunnggnnaahhmmeenn  
TToopp  22  EEnnddbbeesscchhlluussss  
Der Gemeinderat beschließt die Änderung des Flächenwidmungsplanes „Parkplatz Raabklamm Oberdorf“ VF: 5.08. 
(Beschluss bestehend aus 53 Seiten - aufbereitet von der Fa. Heigl Consulting Ziviltechniker GmbH)  
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  
 

 ZZuu  55  
BBeerraattuunngg  uunndd  BBeesscchhlluussssffaassssuunngg  ––  KKoosstteennbbeetteeiilliigguunngg  MMiikkrroo  ÖÖVV  ––  LLöössuunngg  „„SSaammmmeellttaaxxii  OOssttsstteeiieerrmmaarrkk““  
Der Gemeinderat beschließt die Bereitstellung der Finanzmittel für die Beteiligung an der Mikro-ÖV-Lösung „SAM“ bis 
31.08.2030. 
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE  

 
 ZZuu  66  

BBeerraattuunngg  uunndd  BBeesscchhlluussssffaassssuunngg  SSaanniieerruunngg  VVoollkksssscchhuullee,,  VVeerrggaabbee  ZZiivviilltteecchhnniikkeerr  ffüürr  ddiiee  AAuusssscchhrreeiibbuunngg  ddeess  
GGeenneerraallppllaanneerrss  
Der Gemeinderat beschließt, den Auftrag an das Ziviltechnikbüro Integral GmbH zu vergeben. 
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE 

 
 ZZuu  77  

BBeerraattuunngg  uunndd  BBeesscchhlluussssffaassssuunngg  ––  GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiittssbbeesscchhrräännkkuunngg  iinn  UUnntteerrggrreeiitthh  
Der Gemeinderat beschließt, zur Beurteilung des vorliegenden Antrags auf Erlassung einer 30-km/h-
Geschwindigkeitsbeschränkung im Bereich Untergreith einen Verkehrssachverständigen mit der Erstellung eines 
Gutachtens zu beauftragen. 
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE 

 
 ZZuu  88  

BBeerraattuunngg  uunndd  BBeesscchhlluussssffaassssuunngg  ––  GGeesscchhwwiinnddiiggkkeeiittssbbeesscchhrräännkkuunngg  iinn  OObbeerrggrreeiitthh  
Da für die Erlassung einer Verordnung über eine 30-km/h-Geschwindigkeitsbeschränkung ein verkehrstechnisches 
Gutachten als Grundlage nötig ist, wird der Gemeinderatsbeschluss vom 22.09.2025 aufgehoben. 
Der Gemeinderat beschließt, für den vorliegenden Antrag auf Erlassung einer 30-km/h-Geschwindigkeitsbeschränkung 
im Bereich Obergreith einen Verkehrssachverständigen mit der Erstellung eines Gutachtens zu beauftragen. 
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE 

 

 

 
 ZZuu  99  

BBeerriicchhtt  PPrrüüffuunnggssaauusssscchhuussss  --  KKaassssaapprrüüffuunngg  
Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses GR Wolfgang Grubbauer informiert über die Ausschusssitzung vom 
01.06.2026 über das 1. Quartal 2026. Offene Fragen konnten in der Sitzung geklärt werden. 
 

 ZZuu  1100  
BBeerraattuunngg  uunndd  BBeesscchhlluussssffaassssuunngg  ––  EErrrriicchhttuunngg  „„TTrraaiinniinnggssppllaattzz  UUSSVV  MMiitttteerrddoorrff““  nneeuu  
Basierend auf dem Grundsatzbeschluss vom 17.12.2025 beschließt der Gemeinderat, dass die Gemeinde, sofern der 
USV Mitterdorf den Trainingsplatz im Areal des Sportplatzes neu errichtet, einen Zuschuss in Höhe von zwei Dritteln 
der anfallenden Kosten, höchstens jedoch € 71.000,00, brutto aus Bedarfszuweisungsmitteln (BZ-Mitteln) gewährt. 
Die Gewährung des Zuschusses erfolgt gemäß den im Gemeinderat festgelegten Rahmenbedingungen. 
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE 
 

 
DDeerr  GGeemmeeiinnddeerraatt  iinnffoorrmmiieerrtt  üübbeerr  ddiiee  aabbggeehhaalltteennee  GGeemmeeiinnddeerraattssssiittzzuunngg  iinn  eeiinneerr  kkuurrzzeenn  uunndd  üübbeerrssiicchhttlliicchheenn  

ZZuussaammmmeennffaassssuunngg..  DDeerr  IInnhhaalltt  ddiieesseerr  IInnffoorrmmaattiioonn  iisstt  eeiinn  AAuusszzuugg  aauuss  ddeerr  ööffffeennttlliicchh  zzuuggäänngglliicchheenn  VVeerrhhaannddlluunnggsssscchhrriifftt..  

 

 

 
 ZZuu  99  

BBeerriicchhtt  PPrrüüffuunnggssaauusssscchhuussss  --  KKaassssaapprrüüffuunngg  
Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses GR Wolfgang Grubbauer informiert über die Ausschusssitzung vom 
01.06.2026 über das 1. Quartal 2026. Offene Fragen konnten in der Sitzung geklärt werden. 
 

 ZZuu  1100  
BBeerraattuunngg  uunndd  BBeesscchhlluussssffaassssuunngg  ––  EErrrriicchhttuunngg  „„TTrraaiinniinnggssppllaattzz  UUSSVV  MMiitttteerrddoorrff““  nneeuu  
Basierend auf dem Grundsatzbeschluss vom 17.12.2025 beschließt der Gemeinderat, dass die Gemeinde, sofern der 
USV Mitterdorf den Trainingsplatz im Areal des Sportplatzes neu errichtet, einen Zuschuss in Höhe von zwei Dritteln 
der anfallenden Kosten, höchstens jedoch € 71.000,00, brutto aus Bedarfszuweisungsmitteln (BZ-Mitteln) gewährt. 
Die Gewährung des Zuschusses erfolgt gemäß den im Gemeinderat festgelegten Rahmenbedingungen. 
AABBSSTTIIMMMMUUNNGG  ––  EEIINNSSTTIIMMMMIIGGEE  AANNNNAAHHMMEE 
 

 
DDeerr  GGeemmeeiinnddeerraatt  iinnffoorrmmiieerrtt  üübbeerr  ddiiee  aabbggeehhaalltteennee  GGeemmeeiinnddeerraattssssiittzzuunngg  iinn  eeiinneerr  kkuurrzzeenn  uunndd  üübbeerrssiicchhttlliicchheenn  

ZZuussaammmmeennffaassssuunngg..  DDeerr  IInnhhaalltt  ddiieesseerr  IInnffoorrmmaattiioonn  iisstt  eeiinn  AAuusszzuugg  aauuss  ddeerr  ööffffeennttlliicchh  zzuuggäänngglliicchheenn  VVeerrhhaannddlluunnggsssscchhrriifftt..  
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SCHLOSSKONZERT

bot das Schlosskonzert des Mitterdorfer Sing-
kreises am 27. Juni 2026 im malerischen Ambi-
ente von Schloss Stadl.
Das diesjährige Konzert unter der musikalischen 
Gesamtleitung von Alexey Pivovarskiy wurde 
zum bejubelten Hörgenuss.

Zahlreiche Gäste begleiteten diese musikalische 
Reise, die die Lieder von: 
Queen, Sting, Christina Aguilera, Ina Regen, Wir 
sind Helden, Lady Gag, Volksliedern… um nur 
einige zu nennen, beinhaltete.

Musik verbindet, bereitet große Freude, weckt 
Emotionen und ist eine besondere Form des 
Genusses, dies verspürte man während des 
gesamten Konzertes.
Der Abend klang fröhlich im gemütlichen Bei-
sammensein und mit überwältigendem Feedback 
im romantischen Schloss Stadl aus. 
Der Singkreis Mitterdorf freut sich auch in 
Zukunft, die Menschen mit wundervollen Auf-
führungen begeistern zu können.
Falls Interesse besteht, beim Chor mitzusingen 

„Ein Feuerwerk
an musikalischen
Highlights“

Angela Hippacher

 
SCHLOSSKONZERT  

„Ein Feuerwerk an  

musikalischen Highlights“ 

bot das Schlosskonzert des Mi:erdorfer Singkreises am vergangenen Samstag 
im malerischen Ambiente von Schloss Stadl. 

Das diesjährige Konzert unter der musikalischen Gesamtleitung von Alexey 
Pivovarskiy wurde zum bejubelten Hörgenuss. 

Zahlreiche Gäste begleiteten diese musikalische Reise, die die Lieder von:  

Queen, SGng, ChrisGna Aguilera, Ina Regen, Wir sind Helden, Lady Gag, 
Volksliedern…  um nur einige zu nennen, beinhaltete. 

Musik verbindet, bereitet große Freude, weckt EmoGonen und ist eine 
besondere Form des Genusses, dies verspürte man während des gesamten 

Konzertes. 

Der Abend klang fröhlich im gemütlichen Beisammensein und  mit 
überwälGgendem Feedback im romanGschen Schloss Stadl aus.  

Der Singkreis Mi:erdorf freut sich auch in ZukunW, die Menschen mit 
wundervollen Aufführungen begeistern zu können. 

Falls Interesse besteht, beim Chor mitzusingen findet der erste Probenstart am 
14.September um 19h sta^. Herzlich willkommen.  

Wir sind auch per singkreis0mi^erdorf@gmail.com zu finden.  

(Angela Hippacher)

findet der erste Probenstart am 14. September um 
19:00 Uhr statt. Herzlich willkommen. 
Wir sind auch per singkreis0mitterdorf@gmail.
com zu erreichen.

Heilige Messe
zum Fest der Kreuzerhöhung

Am 13. September 2026 findet in der Kapelle Mitterdorf die
Heilige Messe zum Fest der Kreuzerhöhung statt. 

Diese Messe wird für die verstorbenen Mitglieder des
Seniorenbundes gehalten und beginnt um 16:00 Uhr.

KAPELLE MITTERDORF
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NEUES AUS DER SCHULE

Rückblick übers Schuljahr 2025/26Rückblick übers Schuljahr 2025/26
Im vergangenen Schuljahr fanden wieder
unzählige Aktivitäten an unserer Schule statt.
Diese reichten von stimmungsvollen, religiösen
Gottesdiensten über verschiedene sportliche
Aktivitäten bis hin zu Lesungen,
Zaubervorstellungen, sozialen Projekten und
Ausflügen. 
Hier können wir nur einige Eindrücke in
Bildform vermitteln. Alle Interessierten,
die mehr erfahren möchten, laden wir
herzlich ein, unsere Homepage zu besuchen:
https://citiesapps.com/pages/volksschule-mitterdorf-an-der-raab
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SchulschlussfestSchulschlussfest

NEUES AUS DER SCHULE

In der vorletzten Schulwoche fand bei 
herrlichem Wetter unser
Schulschlussfest statt.
Beim Leichtathletikwettbewerb
konnten die Kinder ihr sportliches Können 
eindrucksvoll unter Beweis stellen. Doch 
auch viele andere Talente unserer
Schüler wurden gebührend gewürdigt: 
Geehrt wurden die Sieger des RAIKA-
Malwettbewerbs, die Preisträger des 
Wettbewerbs „Känguru der Mathematik“ 
sowie die Teilnehmer des Herbstlaufs am 
Stubenbergsee und des Pinguin-Cups.
Im Anschluss an den offiziellen Teil
ließen wir den Abend bei Speis und Trank 
in gemütlicher Atmosphäre ausklingen.
Ein herzliches Dankeschön gilt dem Team 
des Elternvereins, das mit großem
Engagement für die Verpflegung und das 
leibliche Wohl sorgte.
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ESV BREITEGG
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MUTTERTAGSAUSFLUG 2026

Ein gelungener Ausflug zum Muttertag!
Am 8. Mai 2026 lud die Gemeinde wieder zum 
traditionellen Muttertagsausflug ein. Insgesamt 
folgten 85 Mütter der Einladung und verbrach-
ten gemeinsam mit Bürgermeister Thomas Derler 
und Vizebürgermeister Stefan Gschweitl einen 
abwechslungsreichen Tag in der Südoststeier-
mark.

Beim Weingut Krispel konnten die Teilneh-
merinnen bei einer Führung durch den Wein-
keller, den Wollschweinstall und weitere inte-
ressante Bereiche des Weinguts spannende Ein-
blicke gewinnen. Eine Weinverkostung rundete 
den Besuch ab.
Den stimmungsvollen Abschluss bildete der 
Besuch beim Buschenschank Pitter in Nitscha-
berg, wo der Ausflug bei einer gemeinsamen 
Jause gesellig ausklang.
Ein rundum gelungener Ausflug – wir freuen 
uns schon jetzt auf viele mitreisende Mütter im 
nächsten Jahr!
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VATERTAGSAUSFLUG 2026

Gemeinschaft erleben beim Vatertagsausflug
Zum dritten Mal durften Bürgermeister Thomas 
Derler und Vizebürgermeister Stefan Gschweitl 
unsere Väter zu einem gemeinsamen Vatertags-
ausflug einladen.

Mit insgesamt 65 Teilnehmern führte die erste 
Station zum Flughafen Graz, wo die Teilnehmer 
spannende Einblicke hinter die Kulissen des Flug-
hafenbetriebes erhielten. Auch über die Arbeit 
der Hagelabwehr konnten sich die Väter vor Ort 
ein Bild machen und erfuhren viel Wissenswertes 
über den Schutz vor Unwetterschäden in unserer 
Region.

Danach ging es weiter zum Luftfahrtmuseum, 
wo zahlreiche historische Flugzeuge und interes-
sante Ausstellungsstücke besichtigt werden konn-
ten.
Den gemütlichen Abschluss fand der Ausflug 
beim Buschenschank Kos in Eggersdorf, wo der 
Nachmittag bei regionalen Spezialitäten und 
guten Gesprächen ausklang.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die dabei 
waren – wir freuen uns schon auf den nächsten 
Ausflug im kommenden Jahr!
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Daniel
Sikora
&
Kathrin 
Rosenauer

0664 510 78 02

Kontakt:

Inhalte:
Bewegungsspiele
Ballspiele 
Erlebnisspiele

BEWEGUNGS- & BALLSPIELEGRUPPE

Jeden Donnerstag

17-18 Uhr

Ort: VS Mitterdorf

SCHNUPPERSTUNDE 
24. September 2026

17-18 Uhr
kostenlose & unverbindliche

Anmeldung

Ziel:

Unsere Begeisterung für
Bewegung, Sport & Spiele mit

deinem Kind zu teilen 

“Beweung ist für Kinder essentiell, um ihre
Gesundheit, Motorik und sozialen

Fähigkeiten zu fördern”

VOLKSSCHULE

&

MITTELSCHULE

Sträucher, Bäume und Einfriedungen
an Straßen und Gehwegen

Lärmbelästigung durch Rasenmäher
Aus Rücksichtnahme auf Ihre MitbürgerInnen ersuchen wir sie unsere

empfohlenen Mähzeiten einzuhalten.
Montag bis Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 19:00 Uhr.

Samstag von 08:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:00 Uhr.
An Sonn- und Feiertagen sollten Rasenmäher und sonstige lärmende Geräte (Mähroboter)

nicht in Betrieb genommen werden. 

Aus gegebenem Anlass möchten wir 
dringend darauf hinweisen, dass alle 
geplanten Zäune und Einfriedungen 
unbedingt vor Baubeginn im Gemein-
deamt gemeldet werden müssen!
Damit kann vorab sichergestellt wer-
den das die Ausführung den Bestim-
mungen des Stmk. Baugesetzes und 
den Vorgaben laut Gemeinderatsbe-
schluss entsprechen und es müssen 
nicht nachträglich Veränderungen 
von Seiten der Gemeinde angeord-
net werden.
Zusätzlich ist die Gemeinde immer wieder ge-
fordert die Gemeindestraßen in voller Breite zu 
erhalten und sicherzustellen. Soweit wie mög-
lich versucht die Gemeinde dies durch möglichst 
übersichtliche breite Straßen zu erreichen. Leider 
ist dies in verbauten Gebieten oftmals nicht immer 
möglich. Bedingt durch weit über die Grundgren-
zen wachsende Hecken, Sträucher und Äste wird 
die Verkehrssicherheit massiv behindert.

Laut Straßenverkehrsordnung sind Anrainer an öf-
fentlichen Verkehrsflächen verpflichtet diese von 
Bewuchs freizuhalten. 4,5 m nach oben im Fahr-
bahnbereich und 2,5 m nach oben am Rad- und 
Gehweg.
Der seitliche Abstand von der Asphaltkante soll an 

Fahrbahnen mindestens 1 m und an Geh- und Rad-
wegen mindestens 0,5 m betragen!
Bitte überprüfen Sie ihr Grundstück in diesem Sin-
ne und bedenken Sie, dass Sie im Falle von Ver-
letzungen oder bei Schäden an Fahrzeugen (be-
schädigte Leuchten, Spiegel etc.) haftbar gemacht 
werden können. Werden diese Arbeiten von den 
Besitzern nicht durchgeführt, werden die Ge-
meindeaußendienstmitarbeiter bzw. beauftragte 
Firmen diese Arbeiten erledigen! Anfallende Kos-
ten werden dann den Grundbesitzern weiterver-
rechnet!
Bei all jenen die ohnedies jährlich ihre Sträucher, 
Hecken und Bäume unaufgefordert zurückschnei-
den möchten wir uns für Ihre Arbeit herzlich be-
danken.

Es ist unbestritten, dass gesetzliche 
Regelungen, infrastrukturelle 
Anpassungen und viele Maßnahmen 
nur dann die Verkehrssicherheit 
langfristig für alle fördern, wenn 
wir konsequent unser eigenes 
Verhalten immer wieder kritisch 
betrachten. 

Waren wir aufmerksam genug? 
Hätten wir nicht auch dem Anderen 
den Vorrang geben können? 

Hat es uns schneller ans Ziel 
gebracht, weil wir auf unser Recht 
gepocht haben?

Das Steirische Verkehrssicherheits-
programm (VSP 2026+) verfolgt 
klare Grundsätze für ein gutes 
Miteinander: jeder Verkehrsteilneh-
mer muss Verantwortung für sein 
eigenes Verhalten übernehmen und 

das mögliche Verhalten der Ande-
ren im Blick haben. Nur, wenn wir 
umsichtig sind und wahrnehmen, 
was die Anderen gerade tun, 
verhindern wir Unfälle. 

Stellen Sie sich vor, wie beruhigend 
es ist, wenn man weiß, dass der 
Andere auf der Straße auf einen 
schaut! 

Die moralische Verpflichtung, auf 
den Anderen und auf sich selbst 
aufzupassen, gilt für alle! 

Auch ungeschützte Verkehrsteilneh-
mer wie Fußgänger, Radfahrer, 
E-Scooter-Fahrer sind 
aufgefordert, ebenso ihr Verhalten 
an die Verkehrssituation 
anzupassen und den Blickkontakt 
zu den Fahrenden auf der Straße 
zu suchen!  

neh-

en 

kt 
e

 PRO.E-Scooter –   
 Training ab sofort 
 kostenfrei

 PRO.E-Bike-
 Fahrsicherheitstraining 
 – kostenfrei!

 Verkehrssicherheits-
 programm 2026+ 

Mehr Information: 
www.verkehr.steiermark.at

Was gibt es 

aktuell?

e-
wir 
n, 

end 

n

uf 
t

… dass Augenkontakt 
auf der Straße das 
Sicherheitsgefühl 
fördert.

… dass Kinder häufig 
den Blickkontakt auf 
der Straße suchen 
und verunsichert 
werden, wenn dieser 
ausbleibt.

Wussten
 Sie 

schon…

Verkehrssicherheit gemeinsam verstehen

      Im Blickpunkt

Ich seh‘ und seh‘, was Du nicht siehst! 
Achtsamkeit und Perspektivenwechsel
fördern die Sicherheit auf der Straße! 

Fo
to

: A
do

be
 S

to
ck
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Mehr digitale Freiheit: Drei neue Ratgeber der Energieregion Weiz-Gleisdorf 
für zu Hause 

Bis Ende Juli läuft noch das beliebte LEADER-Projekt „Vital Digital: hoch 3“. Bei diesem haben seit April 
2025 mehr als 100 Personen der Generation 60+ teilgenommen. In 13 kostenlosen Kursen und 
Workshops haben sie den Umgang mit Handy und Tablet erlernt bzw. ihr Wissen zu ausgewählten 
Schwerpunktthemen vertieft. Zum Projektabschluss werden nun drei Broschüren zu den Themen 
„Moderne Zahlungsformen“, „Sicherheit im Internet“ und „Künstliche Intelligenz“ veröffentlicht. So 
können alle auch nach Projektende rund um die Uhr die digitale Welt selbst erkunden. 

Bereits seit Oktober 2019 gibt es in den 12 Gemeinden der Energieregion Weiz-Gleisdorf die Initiative 
„Vital Digital“. Hierdurch wird der Generation 60+ mit einem breiten Angebot an kostenlosen Kursen 
und Workshops der Umgang mit der digitalen Welt ermöglicht. Nach einem erfolgreichen Beginn des 
Pilotprojekts „Vital Digital“, startete die Initiative mit dem LEADER-Projekt „Vital Digital: hoch 3“ im 
April 2025 in die bereits dritte Runde. 

In den letzten 12 Monaten haben über 100 Menschen aus der Region das Angebot genutzt und einen 
Kurs für Anfängerinnen besucht. Aber auch die Workshops mit den verschiedenen 
Themenschwerpunkten waren sehr beliebt. „Besonders gefragt waren die Angebote zu den digitalen 
Amtswegen, in welchen die Anmeldung zu ID Austria unterstützt und der Umgang mit dem staatlichen 
E-Identitätsnachweis Schritt-für-Schritt geübt wurde. Aber auch die restlichen Kurse und Workshops 
waren meist restlos ausgebucht“, zeigt sich Christoph Stark, Obmann der Energieregion Weiz-
Gleisdorf und Bürgermeister der Stadtgemeinde Gleisdorf, erfreut über die große Nachfrage. 

Durchgeführt wurden diese mit viel Feingefühl, aber auch einer Portion Humor im Auftrag der 
Energieregion Weiz-Gleisdorf durch das Technik-in-Kürze-Team des Katholischen Bildungswerks. 

Den krönenden Abschluss findet das Projekt nun mit drei neuen Broschüren, welche die Themen 
„Moderne Zahlungsformen“, „Sicherheit im Internet“ und „Künstliche Intelligenz“ beleuchten. 
„Hierdurch lernt man moderne Bezahlmöglichkeiten im Alltag kennen, erfährt, wie man sich sicher im 
Internet bewegt, und erhält erste Einblicke in die Welt der Künstlichen Intelligenz“, erläutert Bettina 
Bauernhofer, Stv.-Obmann der Energieregion Weiz-Gleisdorf und Bürgermeisterin der Stadtgemeinde 
Weiz, die Inhalte. Die Broschüren sind ab Ende Juli online verfügbar (www.energieregion.at/online-
bibliothek/) und liegen kostenlos im Büro der Energieregion auf. Nach den Sommerferien sind die 
frisch gedruckten Broschüren auch in den 12 Gemeindeämtern der Energieregions-Gemeinden 
erhältlich. 

Nicole Hütter, die Projektleiterin, verweist zudem auf die bisher erschienenen Ausgaben der Initiative: 
„Auch die Einsteiger-Broschüre für Smartphone, Tablet und Laptop sowie die Schwerpunktthemen 
‚Social Media‘, ‚Mobilität‘ und ‚Digitale Amtswege‘ sind weiterhin erhältlich. Damit bietet unsere 
Initiative ‚Vital Digital‘ mittlerweile bereits sieben verschiedene kostenlose Publikationen an.“ 

Für weitere Fragen steht Ihnen gerne zur Verfügung: 

MMag. Nicole Hütter - Projektleitung (Energieregion Weiz-Gleisdorf GmbH) 

E-Mail: nicole.huetter@energieregion.at 

Mobil: 0664 / 88 44 73 73 

Den krönenden Abschluss findet das Projekt 
nun mit drei neuen Broschüren, welche die The-
men „Moderne Zahlungsformen“, „Sicherheit im 
Internet“ und „Künstliche Intelligenz“ beleuch-
ten. „Hierdurch lernt man moderne Bezahlmög-
lichkeiten im Alltag kennen, erfährt, wie man sich 
sicher im Internet bewegt, und erhält erste Ein-
blicke in die Welt der Künstlichen Intelligenz“, 
erläutert Bettina Bauernhofer, Stv.-Obmann der 
Energieregion Weiz-Gleisdorf und Bürgermei-
sterin der Stadtgemeinde Weiz, die Inhalte. Die 
Broschüren sind ab Ende Juli online verfügbar 
(www.energieregion.at/online-bibliothek/) und 
liegen kostenlos im Büro der Energieregion auf. 
Nach den Sommerferien sind die frisch gedruck-
ten Broschüren auch in den 12 Gemeindeämtern 
der Energieregions-Gemeinden erhältlich.
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kationen an.“
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gung:
MMag. Nicole Hütter - Projektleitung (Energiere-
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ENERGIEREGION WEIZ-GLEISDORF

Mehr digitale Freiheit: Drei neue Ratgeber der
Energieregion Weiz-Gleisdorf für zu Hause
Bis Ende Juli läuft noch das beliebte LEADER-Pro-
jekt „Vital Digital: hoch 3“. Bei diesem haben seit 
April 2025 mehr als 100 Personen der Generation 
60+ teilgenommen. In 13 kostenlosen Kursen und 
Workshops haben sie den Umgang mit Handy 
und Tablet erlernt bzw. ihr Wissen zu ausgewähl-
ten Schwerpunktthemen vertieft. Zum Projektab-
schluss werden nun drei Broschüren zu den The-
men „Moderne Zahlungsformen“, „Sicherheit im 
Internet“ und „Künstliche Intelligenz“ veröffentli-
cht. So können alle auch nach Projektende rund 
um die Uhr die digitale Welt selbst erkunden.

Bereits seit Oktober 2019 gibt es in den 12 
Gemeinden der Energieregion Weiz-Gleisdorf 
die Initiative „Vital Digital“. Hierdurch wird der 
Generation 60+ mit einem breiten Angebot an 
kostenlosen Kursen und Workshops der Umgang 
mit der digitalen Welt ermöglicht. Nach einem 
erfolgreichen Beginn des Pilotprojekts „Vital 
Digital“, startete die Initiative mit dem LEADER-
Projekt „Vital Digital: hoch 3“ im April 2025 in 
die bereits dritte Runde.

In den letzten 12 Monaten haben über 100 Men-
schen aus der Region das Angebot genutzt und 
einen Kurs für Anfängerinnen besucht. Aber 
auch die Workshops mit den verschiedenen The-
menschwerpunkten waren sehr beliebt. „Beson-
ders gefragt waren die Angebote zu den digi-
talen Amtswegen, in welchen die Anmeldung 
zu ID Austria unterstützt und der Umgang mit 
dem staatlichen E-Identitätsnachweis Schritt-für-
Schritt geübt wurde. Aber auch die restlichen 
Kurse und Workshops waren meist restlos ausge-
bucht“, zeigt sich Christoph Stark, Obmann der 
Energieregion Weiz-Gleisdorf und Bürgermeister 
der Stadtgemeinde Gleisdorf, erfreut über die 
große Nachfrage.

Durchgeführt wurden diese mit viel Feingefühl, 
aber auch einer Portion Humor im Auftrag der 
Energieregion Weiz-Gleisdorf durch das Technik-
in-Kürze-Team des Katholischen Bildungswerks.
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St. Ruprecht an der Raab. Vor 30 Jahren begann 
in der Oststeiermark eine Idee, die ihrer Zeit weit 
voraus war. Was 1996 als mutige Vision engagier-
ter Bürgermeister entstand, entwickelte sich zu 
einer der erfolgreichsten Energie- und Klimare-
gionen Österreichs. Dieses besondere Jubiläum 
wurde am 25. Juni 2026 gemeinsam mit mehr als 
100 Gästen am Standort der Geschäftsstelle der 
Energieregion in St. Ruprecht an der Raab gefeiert.

Zu den Ehrengästen zählten auch die beiden 
Gründungsväter, Bürgermeister a. D. Helmut 
Kienreich (Weiz) und Bürgermeister a. D. Her-
bert Pregartner (St. Ruprecht an der Raab). Mit 
Weitblick, Innovationsgeist und großem Engage-
ment legten sie vor drei Jahrzehnten den Grund-
stein für die heutige Energieregion. Umso grö-
ßer war ihre Freude darüber, dass sich die dama-
lige Vision nicht nur bewährt, sondern sich über 
drei Jahrzehnte hinweg kontinuierlich weiterent-
wickelt und zu einer österreichweit anerkannten 
Erfolgsgeschichte entwickelt hat.

Bereits Mitte der 1990er-Jahre setzte die Region 
auf erneuerbare Energien und nachhaltige Ent-
wicklung – lange bevor Klimaschutz zum gesell-
schaftlichen Megathema wurde. Meilensteine wie 
die Landesausstellung „Energie“ im Jahr 2001, 
das vielfach ausgezeichnete EU-Projekt „energy 
in minds“, die Anerkennung als LEADER-Region 
im Jahr 2007 sowie die Programme Klima- und 
Energiemodellregion (KEM) und Klimawandel-
Anpassungsmodellregion (KLAR!) machten die 
Energieregion zu einem Vorreiter der nachhal-
tigen Regionalentwicklung.

Ein weiterer Höhepunkt war der gemeinsam mit 
der Karl-Franzens-Universität Graz und der TU 
Graz entwickelte Visionsprozess „Die Region 

30 JAHRE ENERGIEREGION WEIZ-GLEISDORF

Eine Vision wurde Wirklichkeit – und 
schreibt ihre Erfolgsgeschichte weiter

blüht“. Bereits 2011 entstand gemeinsam mit den 
Bürgerinnen und Bürgern das Zukunftsbild einer 
lebenswerten, resilienten und weitgehend ener-
gieautarken Region – eine Vision, die heute in vie-
len Bereichen bereits sichtbar gelebt wird. Zahl-
reiche regionale, nationale und internationale 
Auszeichnungen für innovative Projekte unter-
streichen eindrucksvoll die Entwicklungskraft und 
Innovationsfähigkeit der Region.

Heute vereint die Energieregion zwölf Gemein-
den und ist weit mehr als ein regionaler Zusam-
menschluss. Sie versteht sich als Innovationsmo-
tor, Ideenschmiede und Plattform für nachhaltige 
Zusammenarbeit in den Bereichen Energie, Kli-
maschutz, Resilienz, Bildung und Bürgerbeteili-
gung.

Obmann Nationalrat Bgm. Christoph Stark 
betonte anlässlich des Jubiläums:
„30 Jahre Energieregion zeigen eindrucksvoll, was 
entstehen kann, wenn Gemeinden über Parteig-
renzen hinweg ein gemeinsames Ziel verfolgen. 
Die Energieregion ist zu einem starken Motor für 
Innovation, Klimaschutz und regionale Entwick-
lung geworden. Darauf können wir mit Recht 
stolz sein – und genau diesen erfolgreichen Weg 
werden wir auch in Zukunft gemeinsam weiter-
gehen.“ Und Obmann-Stellvertreterin Bgm. Bet-
tina Bauernhofer hob die Bedeutung des Mitein-
anders hervor: „Dieses Jubiläum hat eindrucksvoll 
gezeigt, wie viel Kraft in einer Region steckt, wenn 
Menschen gemeinsam Verantwortung überneh-
men. Die Zusammenarbeit unserer Gemeinden 
ist seit 30 Jahren das Fundament unseres Erfolges 
– und gleichzeitig die beste Voraussetzung dafür, 
die Herausforderungen der Zukunft gemeinsam 
zu meistern.“

Mit dem Jubiläum wurde nicht nur auf drei 
Jahrzehnte erfolgreicher Regionalentwicklung 
zurückgeblickt, sondern auch ein starkes Zeichen 
für die Zukunft gesetzt. Die Energieregion Weiz-
Gleisdorf bleibt ihrem Leitgedanken treu: mutig 
vorausdenken, gemeinsam handeln und Zukunft 
gestalten.
Rückfragen:
Dr. Iris Absenger-Helmli; Tel.: 0664 552 55 51; 
E-Mail: iris.absenger-helmli@energieregion.at

385 Klimaheld:innen feiern erfolgreichen Klimaschutz 

Das ganze Schuljahr 24/25 haben sich rund 385 Schüler:innen der Volksschulen Flöcking (Ludersdorf-
Wilfersdorf), MiHerdorf/Raab, Peesen (Thannhausen) und Puch bei Weiz intensiv mit 
Klimaschutzthemen auseinandergesetzt. Nun feierten die jungen „Klimaheld:innen“ ihre Erfolge bei 
einer feierlichen Abschlussveranstaltung im Gemeindezentrum Thannhausen. 

Die Energieregion Weiz-Gleisdorf setzt bereits seit 2020 im Rahmen ihres Klimaschutz-Programms 
„KEM“ (Klima- und Energiemodellregion) erfolgreich Klimaschulen-Projekte um. Durch eine 
ausgewogene Mischung spannender Theorie und praxisnaher AkKvitäten wird der Klimaschutz über 
ein gesamtes Schuljahr hinweg in den MiPelpunkt gerückt. Im September 2024 wurde mit den vier 
Volksschulen Flöcking (Ludersdorf-Wilfersdorf), MiPerdorf/Raab, Peesen (Thannhausen) und Puch bei 
Weiz das bereits vierte Klimaschulen-Projekt der Energieregion in Folge gestartet.  

Da die Bewusstseinsbildung für den Klimaschutz bereits bei den Jüngsten beginnen muss, freuen sich 
Bgm. Gerlinde Schneider (Puch bei Weiz), Bgm. Thomas Derler (MiPerdorf/Raab), Bgm. Johannes 
Hiebler-Texer (Thannhausen) und Bgm. Hans Peter Zaunschirm (Ludersdorf-Wilfersdorf), dass ihre 
Volksschulen Teil dieses wichKgen Projekts sind. 

Nicole HüEer, Projektleiterin der Energieregion Weiz-Gleisdorf, betont die essenzielle Rolle der 
Schüler:innen sowie der Direktorinnen und der Lehrkrä\e am Klimaschulen-Projekt: „Das 
Engagement des gesamten Schulteams ist ein entscheidender Erfolgsfaktor. Als Energieregion dürfen 
wir sie bei der Umsetzung der Maßnahmen tatkrä\ig unterstützen.“ Im Fokus standen dabei der 
eigene Konsum- und LebenssKl sowie die Ernährung in Verbindung mit dem Klima. Das 
Grundlagenwissen wird u.a. mit interakKven Workshops vermiPelt, die ChrisGan HüEer, Manager der 
KEM Weiz-Gleisdorf durchführt: „Jahr um Jahr freue ich mich riesig auf die Workshops mit den 
Schülerinnen und Schülern. Es macht großen Spaß mit moKvierten Kindern gemeinsam die 
verschiedenen Themen des Klimaschutzes zu bearbeiten.“ 

Aber es gab während des Schuljahres auch zahlreiche andere AkKvitäten, die die Begeisterung für 
den Klimaschutz stärkten, wie die Schulleiterinnen Caroline Schwab (VS Flöcking), Angelika 
Lederhilger (VS MiPerdorf/Raab), Barbara Maier (VS Peesen) und Eveline Streilhofer (VS Puch bei 
Weiz) stellvertretend für ihre Teams bestäKgen. So gab es u.a. AkKvtage am Wasser, es ist ein eigenes 
Klima-Schulhe\ entstanden, eine Tauschbörse mit Spielzeug und Büchern wurde durchgeführt und es 
ist ein Klima-ABC-Buch gestaltet worden. 

Umgesetzt wurde das Klimaschulen-Projekt im Rahmen der Klima- und Energie-Modellregion Weiz-
Gleisdorf (KEM). Das Projektvolumen beträgt knapp 30.000 EUR und wird zu 100 % vom Klima- und 
Energiefonds gefördert. 

Bei Fragen steht Ihnen gerne zur Verfügung: Nicole HüPer (Energieregion Weiz-Gleisdorf) 

Mobil: +43 664 88 44 73 73 | E-Mail: nicole.huePer@energieregion.at
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AKTIVES VEREINSLEBEN IN MITTERDORF AN DER RAAB

Landjugend Mitterdorf

Straßenfest Hohenkogl

USV Mitterdorf

Bereits zum zweiten Mal veranstaltete unsere 
Landjugend das beliebte Watersoccer-Turnier. 
Bei bestem Wetter, spannenden Spielen und 
jeder Menge Spaß kämpften zahlreiche Mann-
schaften um den Turniersieg. Ein herzliches Dan-
keschön an die Landjugend Mitterdorf für die 
ausgezeichnete Organisation und Durchführung 
dieser gelungenen Veranstaltung.

Auch heuer organisierte der USV Mitterdorf wie-
der das beliebte Straßenturnier. Zahlreiche Mann-
schaften sorgten für spannende Begegnungen 
und beste Stimmung.

Das traditionelle Straßenfest in Hohen-
kogl wurde auch heuer wieder mit viel 
Engagement von den Anrainerinnen und 
Anrainern organisiert. Seit Jahrzehnten 
steht diese Veranstaltung für gelebte 
Nachbarschaftspflege, Zusammenhalt 
und Gemeinschaft.
Bei gemütlichem Beisammensein, guter 
Verpflegung und bester Stimmung wurde 
einmal mehr gezeigt, wie wichtig ein 
funktionierendes Miteinander in unserem 
Ort ist.
Ein herzliches Dankeschön an alle Orga-
nisatorinnen und Organisatoren sowie an 
die zahlreichen Helferinnen und Helfer, 
die diese schöne Tradition Jahr für Jahr 
aufrechterhalten.

Ein großes Danke-
schön gilt dem gesam-
ten Organisations-
team sowie allen Hel-
ferinnen und Helfern, 
die zum Gelingen die-
ser Veranstaltung bei-
getragen haben.
Nach einer erfolg-
reichen Saison musste 
sich der USV Mitter-
dorf im Relegations-
spiel leider geschlagen geben und verpasste 
damit den Aufstieg in die nächsthöhere Spiel-
klasse nur knapp.
Dennoch gratulieren wir der gesamten Mann-
schaft zu einer starken Saison und wünschen für 
die kommende Meisterschaft viel Erfolg.
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ESV Breitegg

Singkreis Mitterdorf – Traditionelles Schlosskonzert

100. Geburtstag von Fritz Kalcher

Der ESV Breitegg darf sich über 
einen großartigen sportlichen 
Erfolg freuen. Das Mixed-Team 
erreichte den hervorragenden 3. 
Platz in der Kreisliga und schaffte 
damit den verdienten Aufstieg in 
die Unterliga. Herzlichen Glück-
wunsch zu dieser starken Leistung!

Darüber hinaus veranstaltete der 
ESV Breitegg auch heuer wieder 
sein traditionelles Sommerturnier, 
das mit spannenden Wettkämpfen 
ein voller Erfolg war. Vielen Dank 
an den gesamten Verein für das 
große Engagement und die hervor-
ragende Organisation.

Der ESV Greith durfte seinem langjährigen Ver-
einsmitglied Fritz Kalcher herzlich zum 100. 
Geburtstag gratulieren. Bereits im Vorfeld wurde 
ihm zu Ehren ein Eisstockturnier veranstaltet, bei 
dem das Geburtstagskind mit beeindruckenden 
100 Jahren selbst noch aktiv zum Eisstock griff.
Zur Feier stellten sich zahlreiche Gratulantinnen 
und Gratulanten ein, darunter Bürgermeister Tho-
mas Derler, der Präsident der ASKÖ Steiermark, 
Abg. z. NR Mag. Bernhard Widmann, sowie Ver-
treter des Landesvorstandes.

Im Juni fand das traditionelle Schlosskonzert des 
Singkreises Mitterdorf statt. Bei herrlichem Wet-
ter und in der wunderschönen Atmosphäre des 
Innenhofes von Schloss Stadl begeisterten die 
Sängerinnen und Sänger das zahlreiche Publi-

kum mit einem abwechslungsreichen Konzert-
programm. Ein herzlicher Dank gilt dem Sing-
kreis Mitterdorf für die gelungene Veranstaltung 
und allen Mitwirkenden, die zu diesem beson-
deren musikalischen Abend beigetragen haben.
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Beim diesjährigen Frühschoppen der Freiwilli-
gen Feuerwehr konnten zahlreiche Gäste begrüßt 
werden. Trotz der sommerlichen Hitze nutzten 
viele Besucherinnen und Besucher die Gelegen-
heit, einige gesellige Stunden in angenehmer 
Atmosphäre zu verbringen.
Besonders erfreulich war der Besuch von Landes-
rat Dr. Karlheinz Kornhäusl, der gemeinsam mit 
weiteren Ehrengästen der Einladung gefolgt war.
Ein großer Dank gilt allen Helferinnen und Hel-
fern, die mit ihrem Einsatz zum reibungslosen 
Ablauf der Veranstaltung beigetragen haben. Die 
Gemeinde bedankt sich bei den Kameradinnen 
und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr für 

Gelungener Frühschoppen der Freiwilligen Feuerwehr

Der erst heuer gegründete Verein 
RaabtalWirbel veranstaltete im Juni 
sein Abschlussfest. Mit viel Freude, 
Begeisterung und großem Fleiß prä-
sentierten die Kinder ihren Eltern bei 
Tanzaufführungen, was sie in den 
vergangenen Monaten gelernt hat-
ten. Ein gelungener Abschluss eines 
erfolgreichen ersten Vereinsjahres.

Wie jedes Jahr veranstalteten der Elternverein 
und die Volksschule gemeinsam ein stimmungs-
volles Abschlussfest.
Den Höhepunkt bildete das traditionelle 
Abschiedslied der Schülerinnen und Schüler der 
4. Klasse. Dabei verabschiedeten sie sich auch 
von ihren Klassenlehrerinnen, Frau Huber und 
Frau Fadinger, und blickten auf ihre gemeinsame 
Volksschulzeit zurück.

Abschlussfest des RaabtalWirbel

Abschlussfest der Volksschule

ihren ganzjährigen Einsatz und ihr großes Enga-
gement für die Sicherheit und das Wohl unserer 
Bevölkerung.
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FF HOHENKOGL/MITTERDORF INFORMIERT
Freiwillige Feuerwehr Hohenkogl • www.ffhohenkogl.at • 8181 Mitterdorf 47 • Telefon: 03172 / 29 22

Das war der
Frühschoppen 2026

Sommerzeit heißt auch Bewerbszeit für unsere 
Feuerwehr. Am Samstag, 13.06.2026 fand der 
Bereichsleistungsbewerb in Floing statt. 68 
Bewerbsgruppen aus dem Bereich Weiz und den 
umgrenzenden Feuerwehrbereichen, traten beim 
diesjährigen Bereichsfeuerwehrleistungsbewerb 
des Bereich Weiz an. Herzlichen Glückwunsch 
an unsere Bewerbsgruppe, welche hier den 
Bewerb um das Leistungsabzeichen in BRONZE 
erfolgreich absolviert hat!
Bereits in den frühen Morgenstunden des 27. Juni 
trat unsere Bewerbsgruppe beim 60. Landesfeu-
erwehrleistungsbewerb in St. Margarethen an 
der Raab an. Auch hier dürfen wir herzlich zur 
gezeigten Leistung in der Wertungsklasse Bronze 
sowie zum Erwerb des wohlverdienten Leistungs-
abzeichen gratulieren!
Danke auch an unsere Beauftragten Mußbacher 
Roman und Flicker Simon sowie an die FF Gleis-
dorf, die uns bei einer gemischten Gruppe unter-
stützte.

Am 3. und 4. Juli fand in Feldbach der Landes-
feuerwehrjugend-Leistungsbewerb statt. Insge-
samt 4.262 Jugendliche stellten sich den Heraus-
forderungen des Jugendleistungsbewerbs und 
des Bewerbsspiels. Auch unsere Feuerwehrju-
gend zeigte dabei eine hervorragende Leistung. 
Wir gratulieren unserer Jugend herzlich zu den 
erworbenen Leistungsabzeichen! Es macht uns 
sehr stolz, so eine engagierten Feuerwehrjugend 
zu haben!
Herzlichen Dank auch unseren Beauftragten 
OLM-F Bernhard Bloder mit seinem Team für die 
unzähligen Stunden der Vorbereitung!

Am 02. August fand beim Feuerwehrhaus Hohen-
kogl der schon traditionelle Frühschoppen der 
FF Hohenkogl/Mitterdorf statt. Im Beisein zahl-
reicher Vertreter aus Politik und Feuerwehr, 
wurde ein Wortgottesdienst mit Gabriele Krei-
mer gefeiert. In den Grußworten wurde den Mit-
gliedern Dank für ihre Bereitschaft der Nächsten-
hilfe ausgesprochen und unfallfreie Verläufe der 
Einsätze gewünscht. Nach zahlreichen Auszeich-
nungen verdienter Kameraden spielte die Kame-
radschaftskapelle Weiz einen Frühschoppen, 
bevor dann „Die lustigen Karl“ für beste Stim-
mung bis in die Abendstunden sorgten. Beson-

derer Dank gilt aber der gesamten Bevölkerung, 
die trotz brütender Hitze unseren Frühschoppen 
besuchte. Der Reinerlös des Festes kommt natür-
lich wieder der Verbesserung der Ausrüstung und 
somit der Einsatzbereitschaft der FF Hohenkogl/
Mitterdorf zugute! Bilder finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.ffhohenkogl.at.

HERZLICHEN DANK FÜR IHREN BESUCH!

Erfolgreiche Teilnahme an Bewerben
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FF HOHENKOGL/MITTERDORF INFORMIERT
Freiwillige Feuerwehr Hohenkogl • www.ffhohenkogl.at • 8181 Mitterdorf 47 • Telefon: 03172 / 29 22

Wann: Sonntag, 11.10.2026
Wo: Feuerwehrhaus Hohenkogl

Beginn: 15:00 Uhr

Wir laden ein


